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Redaktionsschluss:

Redaktionsschluss für die nächste 
Zeitung ist Do., 31. 10. 2024 – 
12.00 Uhr.

Später einlangende Berichte 
können leider nicht berücksichtigt 
werden.

Die Fotos bitte auf keinen Fall im 
Word integrieren, sondern immer 
gesondert als JPG per E-Mail an 
gde@admont.gv.at schicken.
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Aus Gründen der besseren Lesbar-
keit verzichten wir auf die gleich-
zeitige Verwendung der Sprachfor-
men männlich, weiblich und divers.

Wie kommen Sie als Bürger in Schadens- 
fällen zu Gemeindeinformationen

Es muss nicht immer der gefürchtete Blackout-Fall eintreten. Der letzte 
große Rohrbruch und vor allem das negative Ergebnis der Trinkwas-
seruntersuchung haben uns gezeigt, wie wichtig ein funktionierender 
Informations昀氀uss zwischen der Gemeinde und den Bewohnern ist. 

Das folgende Konzept soll im Falle einer Schadenslage (Unwetter, Strom-
versorgung, Trinkwasser udgl.) dafür sorgen, dass ein möglichst großer 
Anteil der betroffenen Bevölkerung Zugang zu den wichtigsten Infor-
mationen hat. (Mundpropaganda kann zusätzlich helfen, soll jedoch zu 
keiner Verfälschung der Tatsachen führen).
 
Gemeindeseitige Informationsschienen:

1. Homepage der Marktgemeinde Admont: www.admont.at 
 (seit Kurzem verfügt die Gemeinde über eine neue 
 und vor allem übersichtlichere Homepage)

2. Gemeinde-APP: Gem2Go APP für Apple und Android 
 (bitte laden Sie sich die Gem2GO APP auf Ihr Mobiltelefon, 
 damit werden Sie durch eine Push – Benachrichtigung 
 (ähnlich SMS) mit wichtigen Informationen versorgt 
 (die Gem2Go App ist im Apple Store und 
 Marketplace kostenlos erhältlich)

3. Anschlag und Aushang der Informationen im Bereich des Rat-  
 hauses Admont sowie im Bereich der ehemaligen Gemeindeämter

4. Anschlag und Aushang der Informationen im Bereich 
 der Rüsthäuser

5. Anschlag und Aushang an öffentlich stark frequentierten 
 Örtlichkeiten

6. Lautsprecherdurchsagen durch die Feuerwehr oder Polizei

Bitte beachten Sie jedoch, dass dieses weitgreifende Konzept nicht für 
allgemeine amtliche Mitteilungen gilt, und in besonderen Ausnahmesi-
tuationen (je nach betroffenen Ortsteilen) auch nur für die betroffenen 
Ortsteile angewandt wird. Eine allgemeine Verunsicherung von nicht 
betroffenen Personen soll verhindert werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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die Gemeinde 
APP 

Infos aus und für 
Ihre Gemeinde

Schon gewusst? Die Markt-
gemeinde Admont können Sie 
auch auf der Gemeinde APP 
Gem2Go besuchen und das in 
nur wenigen Schritten….

1. Kostenloser Download für  
 Apple Geräte (apple store)  
 oder Android Geräte 
 (marketplace)

2. Gemeinde Admont 
 auswählen

3. Persönliche Favoriten und  
 gewünschte Verständigun- 
 gen einstellen

4. Infos per Push Nachricht  
 oder in der APP

Müllkalender – mit Erinnerungs-
funktion (optional einstellbar auf die 
Wohnadresse und das Abholintervall )
Digitale Amtstafel (Verordnungen, 
Kundmachungen, Stellenausschrei-
bungen) | Veranstaltungskalender 
- Veranstaltungsinfo und Erinnerung 
Aktuelles | Infos zu Straßensperren 
bzw. Verkehrseinschränkungen 
Infos zu den Betrieben (Hallenbad, 
Naturbad, Freibad…)

Nutzen Sie die optimierte 
GEM2GO App und 
registrieren Sie sich!

Mit der GEM2GO App sind Sie immer 
auf dem Laufenden über das Geschehen 
in unserer Gemeinde. Ob amtliche In-
formationen, lokale Neuigkeiten oder 
wichtige Termine. GEM2GO ist ein 
wichtiges Mittel, um Sie als Bürger oder 
Bürgerin auf dem Laufenden zu halten.  
Die GEM2GO App ist kostenlos in den 
App-Stores er-
hältlich. Einfach 
QR-Code scan-
nen oder unter 
www.gem2go.at 
informieren.

Trinkwasserversorgung Ortsteil Admont

In den letzten Wochen musste 
im Ortsteil Admont ein erhöh-
ter Verbrauch (vor allem in 
den Nachtstunden) im Bereich 
der Trinkwasserversorgung 
festgestellt werden. Die Mess-
werte wurden daher in regel-
mäßigen Abständen sowohl 
zur Tages- als auch zur Nacht-
zeit immer wieder kontrolliert.

Der Wassermeister der Marktgemein-
de Admont und die Bauhofmitarbei-
ter begannen unverzüglich mit der 
Ortung eines vermutlichen Rohrbru-
ches.  Nachdem kein offensichtlicher 
Wasseraustritt sichtbar war, musste das 
großflächige Leitungsnetz im Ortsteil 
Admont stückweise „abgeschiebert“ 
werden, um den schadhaften Bereich 
einschränken und in weiterer Folge lo-
kalisieren zu können.
Nachdem die Beschädigung an der 
Hauptwasserleitung (Bereich Haupt-
straße) gefunden worden war, wurde 
der Defekt an der Wasserleitung inner-
halb eines Tages behoben. Bereits am 
darauffolgenden Tag wurde das betrof-
fene Straßenstück wieder asphaltiert. 
Für die schnellen und vor allem pro-
fessionellen Instandsetzungsarbeiten 
zeigten sich neben unseren Bauhofmit-
arbeitern auch unsere ortsansässigen 
Firmen (u.a. Fa. Reinalter und Berneg-
ger) verantwortlich.
Durch die zahlreichen Tätigkeiten im 
Bereich der Wasserversorgung (vor al-
lem die Abschieberungen) dürfte es zu 
einer geringfügigen Verschmutzung ge-
kommen sein. Das hatte zur Folge, dass 
diesbezüglich bei der Lebensmittelauf-
sicht eine Meldung einging, welche 
eine offizielle Überprüfung des Trink-
wassers am 05.06.2024 notwendig 
machte. Hierbei wurde lediglich eine 
einzige Wasserprobe an einer Entnah-
mestelle gezogen. Angemerkt wird, dass 
Ende Mai 2024 sowohl die Wasserver-
sorgungsanlagen der Gemeinde Ad-
mont als auch des Stiftes Admont auf 
ihre Trinkwassertauglichkeit überprüft 
worden waren und beide Prüfbefunde 
keine Beanstandungen aufwiesen. 

Am 10. 6. 2024 wurde die Gemeinde 
vom Referat 8 (Lebensmittelaufsicht 
Land Steiermark) per Mail davon in 
Kenntnis gesetzt, dass das Trinkwasser 
bei zwei Messergebnissen nicht den 
Kriterien der Trinkwasserverordnung 
entspricht und geeignete Maßnahmen 
zur Wiederherstellung zu setzen sind. 
Eine bestmögliche flächendeckende 
Verständigung aller betroffenen Haus-
halte wurde durch Information via 
Homepage, Gemeindeapp, Amtsta-
fel, Schaukästen sowie soziale Medien 
durchgeführt. 
Vom Bauhof wurde unmittelbar nach 
Erhalt dieses Schreibens eine Spülung 
des Trinkwassernetzes durchgeführt 
und eine schnellstmögliche neuer-
liche Beprobung des Trinkwassers an 
mehreren Stellen im Bereich des Lei-
tungsnetzes sowie auch im Bereich 
des Hochbehälters angefordert. Die 
Probenentnahme durch die AGES 
erfolgte am 11. 6. 2024. Die Wasser-
proben wurden in weiterer Folge vom 
Labor untersucht.  Um gesicherte Er-
gebnisse zu erhalten, sind jedoch auch 
Zeitvorgaben hinsichtlich Bebrütung 
einzuhalten, weshalb nicht sofort eine 
Wiederherstellung der Trinkwasser-
tauglichkeit festgestellt werden kann. 
Am 14. 6. 2024 um 11.15 Uhr wurde 
seitens der AGES der positive Bericht 
über die Freigabe übermittelt und un-
verzüglich mit der Verständigung der 
Bevölkerung begonnen. Bei der Kon-
trollüberprüfung wurde lediglich ein 
Coliformes Bakterium im Leitungsbe-
reich festgestellt.
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Sehr geehrte Admonterinnen und Admonter,
geschätzte Admonter – Jugend!

Die lang ersehnte Urlaubs- und 
Ferienzeit hat für viele mittler-
weile schon begonnen. Seit der 
letzten Ausgabe der Admon-
ter Nachrichten hat sich wie-
der einiges getan in unserem 
Admont. Hierüber dürfen wir 
in der vorliegenden Sommer-
ausgabe unserer Gemeinde-
zeitung gemeinsam berichten. 
Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen der Berichte.

Naturbad Admont – 
Freibad Hall
Nach einigen Sanierungsarbeiten, mit 
einem neuen Bademeister im Naturbad 
und mit den steigenden Temperaturen, 
konnten wir die Badesaison 2024 in 
unseren Bädern wieder eröffnen. Vor 
Beginn der Badesaison haben wir in 
Kooperation mit der Landentwicklung 
Steiermark eine Umfrage zum Thema 
Freibad Neu (Ausstattung, Wünsche, 
Infrastruktur, künftiges Angebot, ..) 
durchgeführt. Hierzu darf ich mich bei 
rund 500 Personen für ihre Teilnahme 
an der Umfrage bedanken.

Trinkwasserversorgung
Im Bereich der Trinkwasserversorgung 
Johnsbach haben wir seitens der Was-
serbehörde (Land Stmk.) den Einbau 
einer UV – Desinfektionslage vorge-
schrieben bekommen. Diese bauliche 
Maßnahme im Bereich des Hochbehäl-
ters Johnsbach wurde nun umgesetzt, 
wofür vorerst rund € 51.000,00 netto 
investiert wurden.

Neue Betriebe in 
unserer Gemeinde
Besonders erfreulich ist die Ansiedelung 
einer großen Anzahl neuer Betriebe so-
wie Übergaben/-nahmen in unserer Ge-
meinde (u.a. Stiftskeller, Holz mit Seele, 
Das Rösthaus, Sportalm Kaiserau, die 
Schneiderei, Konditorei Stockhammer).

2. gemeinsamer 
Floriani Kirchgang
Eine besondere Freude bereitete mir, 
dass wir im heurigen Jahr bereits unse-
ren 2. gemeinsamen Floriani Kirch-
gang mit all unseren Feuerwehren und 
Musikkapellen feiern durften. Danke 
an alle Kameradinnen und Kameraden 
sowie den Musikkapellen für das Mit-
wirken und der Feuerwehr Hall für die 
Organisation der Florianifeier.

2 neue Gemeinderäte
Im Gemeinderat der Marktgemeinde 
Admont dürfen wir seit dem Frühjahr 
2 neue junge Gemeinderäte begrüßen. 
Manuela Limmer ist als Ersatz für Ernst 
Schöngruber seitens der SPÖ Fraktion 
in den Gemeinderat nachgerückt. Bei 
der ÖVP Fraktion folgte Stefan Prand-
stätter als Ersatz für Barbara Maxonus. 
Ich darf mich nochmals bei den beiden 
ausgeschiedenen Gemeinderäten für ihr 
Engagement und ihren Einsatz bedan-
ken. Unseren beiden neuen Gemeinde-
räten wünsche ich viel Freude bei der 
Arbeit für unsere Gemeinde.

Fahrzeuge
Mehr als 20 Jahre stand das Kommunal-
fahrzeug der Marke Kubota im Bauhof 
Weng im Einsatz (Sommer- und Win-
terdienst). Im Mai erfolgte die Über-
gabe des neuen Fahrzeuges an die Bau-
hofmitarbeiter. Im Bauhof Johnsbach 
konnte ein neuer VW Transporter über-
nommen werden, welcher als Bauhof-
fahrzeug aber auch als weiteres Fahrzeug 
für die Feuerwehr Johnsbach dient.
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In den Sommermonaten dürfen wir 
uns auf zahlreiche Veranstaltungen 
und Feste unserer Vereine, Einsatzor-
ganisationen und des Stiftes Admont 
(950 Jahre) freuen. Weiters ist es uns 
auch gelungen „DIE SEER“ mit ih-
rem letzten Heim Open Air am 31. 8. 
2024 in unsere Gemeinde (Kaiserau) 
zu bringen.

Ich wünsche Ihnen / euch 
einen schönen Sommer 

und eine erholsame Urlaubszeit

Bürgermeister 
Christian Haider Danke für die Betreuung der LL- Loipe und der Gradieranlage
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Ihr Ansprechpartner

Hauptstraße 79 · A-8911 Admont  

Telefon:  +43(0)3613 2772-0

Mail:	 o昀케ce@equadrat.com

e² engineering GmbH

BM DI Manfred Semmler

Planungs- und BauKG

Bauleitung

Projektentwicklung

Behördenmanagement

n  Generalplanung Hoch- und Tiefbau 
n  HKLS-, Elektro- und MSR-Technik 
n  Siedlungswasserbau
n  Energieerzeugung / Kraftwerksbau
n  Digitaler Leitungskataster
n  Statik

UNSERE INGENIEURLEISTUNGEN

www.equadrat.com

ÖVP Admont
Unserem Sport- und Gesundheitslandesrat ge-
fällt es in Admont. Gemeinsam mit unserem 
Landesrat Dr. Karlheinz Kornhäusl besuchten 
wir im Frühjahr ein Meisterschaftsspiel des 
TUS Admont. Hierbei konnten wir die sportli-
chen Anliegen unserer Gemeinde vorbringen.

Gemeinsam mit unserem Landeshauptmann besuchten wir 
Vorzeigebetriebe in unserer Gemeinde. Vor Ort konnten wir 
uns z.B. gemeinsam ein Bild der baulichen Erweiterung im 
Bereich der Zentrale des Alpinen Rettungsdienstes Gesäuse 
(Garagenerweiterung) machen und uns vor allem gemeinsam 
für die finanzielle Unterstützung seitens des Landes bedanken.

Der zweite und dritte Besuch führte unseren Gesundheits-
landesrat in die PVE Admont, zur 20-Jahrfeier des Hospiz-
vereines Admont – Gesäuse und zu einer Gesprächsrunde ins 

Das Team der ÖVP Admont wünscht euch allen 
einen schönen Sommer 2024!

Betreuungsheim Rottensteiner. Bei diesem Besuch wurde vor 
allem die Personalfindung in den Vordergrund gestellt, aber 
es konnten auch wichtige Themen rund um die Pflege an-
gesprochen werden.

Admont 
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Podcast

der SPÖ Gesäuse

GEILE JOBS 

M I T  S I N N !
karriere.bernegger.at

Geschätzte Admonterinnen 
und Admonter, liebe Jugend!

Nach einem ungewöhnlich 
warmen Frühling mit einem 
eher durchwachsenen Mai nä-
hert sich mit riesigen Schrit-
ten der Sommer, und die Fe-
rien- und Urlaubszeit liegt vor 
uns. Mit den steigenden Tem-
peraturen regen sich neue 
Energie und Tatendrang und 
so haben bereits einige Veran-
staltungen, wie zum Beispiel 
die gemeinsame Floriani-Fei-
er aller Feuerwehren der Ge-
meinde Admont und die schon 
traditionelle „ARBÖ Classic“, 
stattgefunden. Aber auch in 
den nächsten Monaten erwar-
ten uns zahlreiche Veranstal-
tungen und besondere High-
lights, auf die wir uns freuen 
dürfen. An dieser Stelle spre-
che ich einen großen Dank an 
unsere engagierten Vereine 

und Organisationen aus. Ihr 
Einsatz belebt unsere Ge-
meinde, fördert den Zusam-
menhalt und trägt maßgeb-
lich zum Gemeinwohl bei.

Der Sommer ist bereits spürbar, und 
vor allem die Schülerinnen und Schüler 
konnten die Sommerferien wohl kaum 
noch erwarten. Um unseren Kindern in 
Admont eine besonders schöne Zeit zu 
bieten, organisiert die Marktgemeinde 
auch heuer wieder die Erlebnisferien mit 
einem reichhaltigen Programm an Ausflü-
gen und Aktivitäten der teilnehmenden 
Vereine, Betriebe und Organisationen. 
Aber auch unsere Freibäder im Ortsteil 
Hall und Admont waren Dank des uner-
müdlichen Einsatzes unserer Bauhofmit-
arbeiter rechtzeitig vor Sommerbeginn 
einsatzbereit. Unsere Bademeister erwar-
ten ihre Badegäste und vor allem unse-
re Jugend, um sich an den kommenden 

schönen Sommertagen im kühlen Nass 
abzukühlen und zu entspannen. Nutzen 
wir diese Angebote in unserer Gemein-
de und die zahlreichen gesellschaftlichen 
Veranstaltungen unserer Vereine!

Ich hoffe, Sie und wir alle erleben 
einen schönen Sommer, einen erhol-
samen Urlaub und unsere Kinder und 
Jugend erlebnisreiche Ferien!
Auf viele Begegnungen und Gespräche!

Ihr 
Hannes 
Scheiblehner
2. Vizebürgermeister
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Liebe Admonterinnen, liebe Admonter!

Bodenschutz ist uns ein Anliegen
Die Auswirkungen der Kli-
makrise mit ihren extremen 
Wetterereignissen, die große 
Schäden und enorme Kosten 
verursachen, erleben wir heu-
te tagtäglich.

Grüne Erfolge
Die Grüne Regierungsbeteiligung auf 
Bundesebene hat viel Verantwortung 
übernommen und viele zukunftswei-
sende Maßnahmen und Gesetze auf den 
Weg gebracht: das Klimaticket mitsamt 
dem ambitioniertesten Bahnausbaupaket 
der jüngeren Geschichte; der Erneuerba-
ren-Ausbau, der uns unabhängiger macht 
von fossilen Brennstoffen und für stabile 
und faire Preise sorgen wird, die Abschaf-
fung der kalten Progression, wodurch uns 
jedes Jahr mehr im Geldbörserl bleibt; 
die lange überfällige Gesundheitsreform, 
die jahrzehntelang von anderen Regie-
rungen wie eine heiße Kartoffel jongliert 
wurde; die Abschaffung des verstaubten 

Amtsgeheimnisses – ein Schritt, der den 
Menschen in Österreich nach fast 100 
Jahren ihr Grundrecht auf Information 
zurückgibt. Oder die Valorisierung von 
Familien- und Sozialleistungen, wodurch 
Leistungen, wie etwa die Familienbeihil-
fe, das Kinderbetreuungsgeld oder die 
Studienbeihilfe jährlich automatisch an 
die Inflation angepasst werden. Das sind 
nur einige Schritte, die unsere Heimat 
enkeltauglich machen. Und ich bin op-
timistisch, dass bis zur Nationalratswahl 
im Herbst noch weitere Meilensteine fol-
gen werden. Denn, wie wir Grüne sagen: 
Die Zukunft kann man nicht besser jam-
mern. Man muss sie besser machen. 

Liebe Admonter Bevölkerung, in die-
sem Sinne wünscht euer Gemeinderat 
für Bürgerliste und Grüne Admont ei-
nen schönen Sommer – Wolfgang Riedl„Dem Klima ist es egal, wie heiß es wird. 

Es geht hier um Menschenschutz.“ Wir 
haben den heißesten Frühling seit Mess-
beginn erlebt, und unseren Gletschern 
geht es schon lange nicht mehr gut. Die 
Klimakrise und ihre Auswirkungen sind 
da, sie sind spürbar und wir müssen mit 
aller Kraft dagegen ankämpfen – und 
zwar jetzt. Dabei kommen wir auch in 
unserer Gemeinde um das Thema Bo-
denschutz nicht herum. Der WWF-Bo-
denreport 2023 zeigt, dass die Steier-
mark immer mehr zubetoniert wird und 
gemeinsam mit Oberösterreich und Nie-
derösterreich im europäischen Spitzen-
feld des Bodenfraßes liegt. 

Bodenschutz ist deshalb so wichtig, weil 
gesunder, unversiegelter Boden uns mit 
Nahrung und sauberem Wasser versorgt 
und bei Niederschlägen wesentlich mehr 
Wasser aufnehmen kann und uns so vor 
Hochwasser schützt.

Ganz besonders freut mich, dass meine 
Initiative zur Anschaffung übertragba-
rer Klimatickets von den Parteien ÖVP 
und SPÖ aufgenommen wurde und 
somit in unserer Gemeinde die Mobi-
lität mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
überparteilich unterstützt wird.
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Aktuelles aus dem Ausschuss für Finanzen, Gewerbe und Soziales
Im heurigen Frühjahr hat der 
Ausschuss zweimal getagt und 
sich unter anderem mit den 
Mietverträgen von Vereinen 
auseinandergesetzt, welche 
gemeindeeigene Liegenschaf-
ten nutzen. 

Aufgrund von neuen Konstituierungen 
der Vorstände und den teils umfassenden 
Verhandlungen mit ständig wechselnden 
Anliegen eines Vereines konnten bisher 2 
Verträge abgeschlossen werden. Wir blei-
ben seitens der Gemeinde weiterhin be-
müht, auch hier eine passende Lösung für 
beide Vertragspartner zu erarbeiten und 
vor allem alle Vereine gleich zu behandeln.
Ich möchte mich bei der zuständigen 
Vereinsobfrau und den Vereinsobmän-
nern für die konstruktiven und lösungs-
orientierten Gespräche bedanken und 
auf die zahlreichen ehrenamtlichen Stun-
den dieser Vereine hinweisen, die übers 
Jahr vor allem für unsere Jugendlichen 
ein breites Freizeitangebot bieten. Viele 
Stunden der Nachwuchsarbeit werden 
aus Freude und Begeisterung für die Sa-
che investiert, der monetäre Hintergrund 

steht zweifellos nicht an erster Stelle. 
Seitens der Gemeinde ist es uns ein gro-
ßes Anliegen, alle unsere Vereine wohl-
wollend zu unterstützen und vor allem 
gleich zu behandeln.
Weiters konnten wir im Ausschuss zwei 
Ansuchen um Gewerbeförderung be-
arbeiten, wir freuen uns, dass diese Form 
der Unterstützung für neugegründete 
ortsansässige Betriebe so gut angenom-
men wird. In den letzten Monaten und 
Wochen konnten wir im Gemeindegebiet 
einige neue Betriebe willkommen heißen. 
Ein sehr wichtiges Thema, welches aus 
dem Gemeinderat in den Ausschuss ver-
lagert wurde, betrifft den Kindergarten-
bus. Hier wurden vorab offensichtlich 
einige Fakten seitens der SPÖ Fraktion 
nicht berücksichtigt. Der Bus war seit den 
80er Jahren ein Angebot der Gemeinde 
Hall und sollte im Jahr 2015 eingestellt 
werden. Dem Engagement des damali-
gen Gemeinderates Michael Wolf, selbst 
Vater eines Kindergartenkindes, war es 
zu verdanken, dass dieser Service weiter-
hin angeboten wurde - organisiert jedoch 
nicht mehr von der Gemeinde, sondern 
von Eltern selbst. Seitens der Gemeinde 

wurde lediglich ein finanzieller Beitrag 
geleistet. In der Sitzung vom 5.6.2024 
konnte der Sachverhalt zur Kenntnis ge-
bracht und richtiggestellt werden. Eine 
bisher fehlende Förderrichtlinie soll am 
Beginn des Kindergartenjahres unter 
Einbeziehung aller Entscheidungsträger 
erarbeitet werden.  
Unserem Taxiunternehmen Gerhard 
Herrak sei an dieser Stelle herzlich ge-
dankt, dass es diese Fahrten für unsere 
Kindergartenkinder auch 2024/25 wie-
der übernehmen wird. 
 Auch heuer lädt die Marktgemeinde Ad-
mont ihre Senioren zu einem Ausflug 
ein. Dank der Vorschläge einiger Gemein-
debürger haben wir am 21.8.2024 einen 
Besuch bei unserer Bergsteigerdörfer Part-
nergemeinde Grünau im Almtal geplant.
Im Namen des Ausschusses wünsche 
ich Ihnen einen wunderschönen und 
erholsamen Sommer!  

 

Vizebürger- 
meisterin 
Mag. Katrin Laubichler

Seniorenaus昀氀ug der Marktgemeinde Admont 
am 21. 8. 2024 nach Grünau im Almtal 

zu unserer Bergsteigerdörfer Partnergemeinde Grünau

• Abfahrt 8.00 Uhr
• beim Volkshaus in Admont

• Gemeinsames Frühstück
• in St. Pankraz, im Anschluss

• Besuch der Grünen Erde-Welt
• in Steinfelden 

• 12.00 – 13.30 Uhr Mittagessen
• im Tierpark Cumberland mit an-
schließender einstündiger Führung 
durch die Tierwelt.

Nach der Führung stärken wir uns bei 
Kaffee und Kuchen und lassen den Tag 
gemütlich ausklingen.

• Ankunft in Admont
• ca. 18.00 Uhr

Kosten € 35,00 pro Person – darin 
enthalten: Mittagessen, Führung 
sowie Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag. 

NICHT inkludiert sind die Kosten 
für das Frühstück und die Getränke 
beim Mittagessen, diese sind vor 
Ort selbst zu bezahlen.

Die Buskosten der Fa. Wagner 
übernimmt die Gemeinde Admont

Anmeldung bis 14. 8. 2024 mit gleich-
zeitiger Bezahlung der Fahrtkosten
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Bau- und 
Straßenausschuss
GK Josef Lautner

Blackout Vorsorge – PV Anlagen
Das Schulzentrum Admont (Volksschule, Mittelschule, Lern- 
und Nachmittagsbetreuung sowie das Hallenbad) werden seit 
Anfang Mai durch unsere eigene PV Anlage (60KWP) größ-
tenteils mit eigenem Strom versorgt. Durch diese Investition 
in Höhe von brutto € 86.000,00 können zukünftig die Strom-
kosten (die Schulobjekte sowie das Hallenbad zählen nach der 
Kläranlage Admont – Hall zu den größten Stromverbrauchern) 
gesenkt werden. Durch den Einbau eines Batteriespeichers 
(16,5 kWh) soll dieser Bereich zukünftig auch im Falle eines 
Blackouts als Anlaufstelle für die Bevölkerung dienen.

Im Juni 2024 wurde auch das Rüsthaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Weng mit einer PV-Anlage (15KwP) sowie einem Bat-
teriespeicher (19,3 Kwh) ausgestattet. Neben der Stromver-
sorgung für das Rüsthaus ist diese Anschaffung in Höhe von 
€ 26.000,00 auch als Blackoutvorsorge für die Feuerwehr Weng 
und den Bauhof Weng ausgelegt.

Die Rüsthäuser der Freiwilligen Feuerwehr Hall und der Feuer-
wehr Johnsbach wurden im Rahmen einer Sammelbestellung 
mit je einem Stromaggregat (Gesamtkosten abzüglich Förde-
rung – € 33.100,00) ausgestattet. Beide Standorte weisen so-
mit auch eine Blackoutabsicherung auf und sollen ebenfalls in 
einem Schadensfall als Anlaufstelle für die Bevölkerung dienen. 
Hierbei möchte ich mich bei beiden Feuerwehren für die Eigen-
leistungen bei der Installation bedanken. 

Ein Dank gilt allen Projektbeteiligten für ihren Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit. Hierdurch ist es uns gelungen, eine vor-
rausschauende Energieplanung und Blackoutvorsorge kosten-
günstig umzusetzen. Die Finanzierungen erfolgten größtenteils 
durch den Einsatz von KIP- Mitteln und Bedarfszuweisungen 
des Landes Steiermark.

Ich wünsche Ihnen / euch 
einen schönen und 
erholsamen 
Sommer 2024

Josef Lautner
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Gebührenbremse 
Gutschrift im 3. Quartal

Um die in昀氀ationsbedingten 
Steigerungen bei den Benüt-
zungsgebühren abzufangen, 
wurde vom Nationalrat die so-
genannte „Gebührenbremse“ 
als in昀氀ationsdämpfende Maß-
nahme beschlossen.

Auf Basis des Einwohnerstandes wur-
de daher der Gemeinde Admont ein 
Betrag in Höhe von € 82.985,00 zur 
Verfügung gestellt, welcher im Zuge 
der HBA-Vorschreibungen 3. Quartal 
anteilsmäßig gutzuschreiben ist. 

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlus-
ses vom 23. 5. 2024 erfolgt die Gut-
schrift im Bereich der Gebühren für 
die Abfallentsorgung. Bitte beachten 

Sie, dass aufgrund der variablen Ent-
sorgungsgebühren (je nach Behälter-
volumen bzw. Entleerungen) die Gut-
schriften unterschiedlich hoch sind. 
Da die Gutschriften nur an die Lie-

genschaftseigentümer ausbezahlt wer-
den können, haben diese bei Bestehen 
von Mietverhältnissen dafür zu sorgen, 
dass der Betrag auch tatsächlich an die 
Mieter weitergegeben wird.
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Am 8. Juni 2024 fand der 7. Steirische Vorlesetag statt. Natür-
lich war die Gemeindebücherei wieder dabei, dieses Mal mit 
einer magischen Wanderung mit dem Raben Abraxas im Frei-
zeitpark Hall. Gemeinsam mit ihm mussten wir einige Aufga-
ben erfüllen z.B. einen eigenen Hexenbesen binden, um auf den 
Hexenball gehen zu dürfen. Es war ein sehr lustiger Nachmittag.                                        

Danke an alle die teilgenommen haben und vor allem 
DANKE an alle helfenden Hände! 

Weiters sehr erfolgreich verliefen unsere „SELBERMACHER 
WORKSHOPS“. Neu dabei waren unsere „Walk & Talks“ 
mit Andrea, die uns sehr viel Lehrreiches über unsere Gegend, 
unsere Kräuter und unsere Natur erzählte. Wir gestalteten eine 
kreative Frühlingsdeko aus den gesammelten Naturmaterialien 
oder machten uns Oxymel. Wir frischten unser Wissen auf 
bezüglich selbstgemachten Geschirrspültabs und einer Son-
nencreme bis hin zur eigenen Seife. Sehr beliebt waren auch 
unsere Cocktailworkshops. Danke Melanie und Andrea für 
euer Engagement!                 

Nach einer Sommerpause werden wir im September wieder 
mit unseren beliebten SELBERMACHER WORKSHOPS 
loslegen. Seid gespannt – nähere Infos folgen.

Wichtig:
Jeden 1. Montag im Monat 
GESCHICHTENZEIT um 17.00 Uhr

AUS DER GEMEINDE

12 ADMONTER NACHRICHTEN

Herzlich Willkommen 
im Team der Marktge-

meinde Admont

Bestens eingearbeitet haben sich bereits unsere beiden neuen 
Mitarbeiterinnen im Rathaus Admont. Wir begrüßen Mar-
lene Meier im Bereich Büro der Amtsleitung und Alexandra 
Weissensteiner im Bereich Bürgerservice als Nachbesetzun-
gen für Pensionierung und Karenz.
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spark7.com/stmk

* Aktion gültig von 3.6. bis 30.9.2024 für alle Jugendlichen, die bis zum 
19. Geburtstag ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen 
Sparkasse eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetz-
lichen Vertreter:in notwendig). Der 20-Euro-Bonus und das 2-Euro-Zeug-
nisgeld werden direkt aufs Konto gebucht. Walker-Rucksack erhältlich 
solange der Vorrat reicht. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
Gültig mit dem Jahreszeugnis 2024.

spark7 – das modernste Jugendkonto Österreichs

Bei

Kontoeröffnung:

20 Euro oder

Walker-Rucksack*

+
2 Euro pro Einser 

Zeugn
isgeld

*

Florianikirchgang 
zum Festtag

Zum Festtag des heiligen Florian – Schutzpa-
tron der Feuerwehren – fand am 4. 5. 2024 in 
der Marktgemeinde Admont ein Florianikirch-
gang statt.

Die vier Feuerwehren der Gemeinde, Freiwillige Feuerwehr und 
Rettungsabteilung Admont, die Freiwillige Feuerwehr Hall, die 
Freiwillige Feuerwehr Johnsbach und die Freiwillige Feuerwehr 
Weng, versammelten sich beim Volkshaus Admont. Unter dem 
Kommando von OBI a.D. Peter Egger und mit musikalischer 
Unterstützung der Feuerwehrmusikkapelle Johnsbach und der 
Feuerwehrmusikkapelle Weng zog der Festzug Richtung Stifts-
kirche. Bürgermeister Christian Haider, 2. Vizebürgermeister 
LM d.F. Johannes Scheiblehner und Gemeindekassier Josef 
Lautner marschierten gemeinsam mit ABI Roland Rohrer und 
E-ABI Peter Mayer an der Spitze mit.

Abt Gerhard Hafner, Pater Prior Maximillian Schiefermüller 
(auch Feuerwehrkurat der Feuerwehr Hall) sowie Pater Mat-
thäus Cassian Konieczny zelebrierten den von der Musikkapelle 
Admont-Hall mitgestalteten Floriani-Gottesdienst. In sehr per-
sönlichen Worten dankte Abt Gerhard Hafner für den Dienst 
an der Bevölkerung und bat um Gottes Segen für alle unsere 
Einsätze und Ausrückungen.

ABI Roland Rohrer bedankte sich in seinen Grußworten bei der 
Bevölkerung für die Unterstützung der freiwilligen Feuerweh-
ren, bei den Kamerad:innen für das geleistete Engagement bei 
den zahlreichen Einsätzen in unserem Gemeindegebiet. Er be-
dankte sich auch bei den drei Musikkapellen für das klingende 
Spiel beim Festzug durch Admont. Ein großer Dank gebührte 
weiters der Blumenstube Sabine für die wunderschöne Dekora-
tion im Volkshaus Admont, die kostenlos zur Verfügung gestellt 
wurde. Danke auch an die Marktgemeinde Admont, die für das 
leibliche Wohl Sorge trug und an OLM d.F. Christoph Sulzba-
cher für die perfekte und umsichtige Organisation.
Bürgermeister Christian Haider zeigte sich erfreut, dass diese 
Veranstaltung so einen großen Anklang bei der Bevölkerung 
findet und hofft, auch im nächsten Jahr einem so großartigen 
Festzug durch Admont beiwohnen zu dürfen.

Nach einem gemeinsamen Gruppenfoto zog der Festzug zurück 
ins Volkshaus, wo der Abend einen gemütlichen Ausklang fand.

Ein Video von der Veranstaltung finden Sie auf www.ff-hall.at

Bericht: LM d. V. Ing. Byörn Tschinkl

Bilder: HFM Tobias Prüggler, LM d. V. Ing. Byörn Tschinkl 
LM d.V. Peter Prügelhof, LM d.F. Tobias Lattacher

Video: OLM Christian Grogger
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16. Internationales 
Treffen der Bergsteiger-

dörfer Luče, Steiner 
Alpen, Slowenien

Am Wochenende von 30. Mai bis 2. Juni 2024 be-
gaben sich Nationalpark – Direktor Herbert Wöl-
ger und Franz Maunz als Vertreter des Bergstei-
gerdorfes Johnsbach nach Luče in Slowenien.

Dieses Treffen mit über 80 Teilnehmern informierte über die 
geleistete Arbeit der Organisation und stellte das Bemühen 
der slowenischen Mitglieder, der Region Steiner Alpen und 
des Landes Slowenien dar, regionale Kulinarik, Tourismus, 
Gastfreundschaft und örtliche Architektur mit den Grund-
sätzen der Bergsteigerdörfer in Einklang zu bringen. Musi-
kalische Darbietungen aus dem Savinja-Tal rundeten das 
Programm ab. Der Erfahrungsaustausch der internationalen 
Teilnehmer, Betriebs-Besuche und Wanderausflüge in die na-
hen Steiner Alpen waren Höhepunkte im bunten Programm 
des Treffens.

V.l.n.r.: David Osebik, Franz Maunz, Wolfgang Schnabl, 
Obmann ÖAV, Marion Hetzenauer, ÖAV-Bergsteigerdörfer, 
Herbert Wölger

Lawinenschutzdamm 
Kaltenbachgrabenlawine 

in Johnsbach
Derzeit sind die Arbeiten für das 
Schutzprojekt Kaltenbachgra-
benlawine laut DI Mayerl Mar-
kus von der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung Steiermark Nord 
voll im Gange.

Die Vorbereitungsarbeiten für den Lawinenauffangdamm ha-
ben im Spätherbst 2023 begonnen. Direkt oberhalb der Sied-
lung soll ein einfacher Lawinenauffangdamm errichtet werden 
und in Zukunft Schutz vor Lawinen bieten.
Im Dezember wurden unter der Aufsicht von Bauführer Ing. 
Rainer Göschl die Schlägerungsarbeiten durchgeführt und das 
vorhandene Material mit Baggerschurfen erkundet. Die Boden-
proben wurden im Winter von einem Geotechniker untersucht 
und auf Basis der Laborergebnisse die geotechnische Detailpla-
nung erstellt. Das Schutzkonzept umfasst eine begrünte, mit 
Bodenbewehrung verstärkte Dammkonstruktion. 
Im Jänner ist durch Herrn Langegger Franz eine genaue Ver-
messung mit einer Drohne durchgeführt worden, die als Basis 
für eine angepasste Ausführungsplanung verwendet wurde. Auf 
Basis der sehr genauen Geländeaufnahme wurden der Damm 
und die Höhenlage so angepasst, dass möglichst wenig Material 
bewegt werden muss. 
Die geringfügige Anpassung des Dammes wurde in einem was-
serrechtlichen Verfahren bewilligt und die Änderung hat gleich-
zeitig auch zu einer kostenmäßigen Optimierung geführt. 
Der Zeitplan sieht für das heurige Jahr die Fertigstellung des 
190 m langen, 8 m hohen Erddammes mit einer Kubatur von 
etwa 17.000 m³ vor. Im Jahr 2025 sind neben Begrünungs- 
und Aufforstungsmaßnahmen, die Errichtung des Landesstra-
ßendurchlasses sowie das kleine Geschiebeauffangbecken und 
die natürliche Ausgestaltung des Gerinnes geplant. An Stelle 
der Verrohrung wird der Kaltenbach laut DI Mayerl Markus 
renaturiert, durchgängig gestaltet und als sohloffenes Gerinne 
an den Vorfluter, den Johnsbach, angeschlossen.

Die Gruppe der Bergsteigerdörfer ist inzwischen auf 39 an-
gewachsen und diese befinden sich inzwischen verteilt über 
den gesamten Alpenbogen. Beginnend in Triora in der ita-
lienischen Provinz Ligurien über die Schweiz, Südtirol, Pie-
mont, Venetien, Friaul, Bayern, Slowenien und natürlich 
Österreich. Johnsbach ist Gründungsmitglied der Bergstei-
gerdörfer und seit 2007 aktiv in dieses Leuchtturm-Projekt 
des ÖAV involviert. 
Durch die Weitsicht und Tatkraft des Altbürgermeisters von 
Johnsbach, Ludwig „Wigg“ Wolf ist Johnsbach eines von über 
20 österreichischen Mitgliedern und spielt eine wichtige Rol-
le bei der Verbreitung der Grundsätze der Bergsteigerdörfer. 
Mit den BSD ist es dem ÖAV gelungen, alpinen Dörfern mit 
einem lebendigen Kultur-Angebot, intakter Baukultur und 
einem nachhaltigen Tourismus die nötige Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung im umkämpften internationalen Alpen-
Tourismus zu sichern.  
Durch die Gemeinde-Fusion 2014 wurde die Marktgemein-
de Admont Träger des BSD-Status. Die Marktgemeinde ist 

nunmehr offizieller Vertreter und Finanzier. Nationalpark Ge-
säuse, der Tourismusverband Gesäuse und die Alpenvereins-
Sektion Admont-Gesäuse sind weitere wichtige Protagonisten.
Die Bedeutung des Ehrentitels Bergsteigerdorf ist für unsere 
Gemeinde in Hinblick auf nachhaltigen Tourismus, öffentli-
chen Verkehr, Mobilität und Erhaltung von Natur- und Kul-
turlandschaft von unschätzbarem Wert.  

Zur Information für die Admonter Bevölkerung empfiehlt 
sich ein Besuch der website www.bergsteigerdoerfer.org.

Für den Inhalt: Franz Maunz – Copyright Foto: Franz Maunz
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Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 

Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu fahren 
und zu Fuß zu gehen.
 
Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet zu werden als 
bei einer Geschwindig-
keit von 30 km/h. 

Wusste
n Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 
 kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es
 

aktuell?
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Das Team der Primärversor-
gungseinheit (PVE) Admont 

heißt Sie herzlich willkommen!
Dr. Nina Faber, Ärztin für 
Allgemeinmedizin

„Es ist gut, wenn erfahrene Ärzt:innen 
ihr Wissen an die 
jüngeren Kolleg:in-
nen weitergeben. Ich 
sehe mich als Senior-
Partnerin im Team. 
Gemeinsam stellen 
wir die primäre Ver-
sorgung in der Re-
gion sicher.“

Michaela Schneeweis, 
Patientenadministration

„Es ist doch erstaunlich, was ein ein-
ziger Sonnenstrahl mit der Seele des 
Menschen machen kann!“ (F.M. Dosto-
jewski).
Michaela Schnee-
weis ist gebürti-
ger Weyerin. Ihre 
Ausbildungen sind 
Fachsozialbetreue-
rin und med. Mas-
seurin. „Ich möch-
te Sie ganz herzlich 
in der PVE Diako-
nissen Admont be-
grüßen.“

Stefanie Dechler, Patientenad-
ministration / Wundversorgung

„Als Ordinations-
assistentin habe ich 
im PVE Admont 
ein breitgefächertes 
Tätigkeitsfeld - das 
macht den Beruf so 
interessant.“

Dipl. KH-BW Ing. Hannes Sti-
ckler, MBA – Geschäftsführung 
der PVE Diakonissen GmbH

„Wir möchten zeigen, 
wie eine engagierte 
Gemeinschaft von 
Gesundheitsexpert:in-
nen dazu beitragen 
kann, das Wohlbefin-
den der Patient:innen 
auf eine neue Ebene 
zu heben.“

Prim. Dr. Karl Wohak, Ärzt-
licher Leiter der PVE Diakonis-
sen Admont

„Aus der Sicht des kli-
nisch tätigen Arztes ist 
die Bedeutung wohn-
ortnaher Versorgung 
unserer Patientinnen 
und Patienten nicht 
hoch genug zu bewer-
ten. Das Konzept der 

PVE bietet weitreichende Möglichkei-
ten, neben Telemedizin auch fachärzt-
liche Kompetenz in Form von Termin-
sprechstunden in Zukunft anzubieten 
und der Bevölkerung weite Wege und 
lange Wartezeiten zu ersparen. Durch 
die interprofessionelle Zusammenar-
beit können auch zeitraubende Ambu-
lanzbesuche und unnötige stationäre 
Aufnahmen vermieden werden.“

Edisa Kablic, Reinigungskraft

Edisa Kablic sorgt 
dafür, dass Sauber-
keit und Hygiene 
in der PVE stets 
gegeben sind. Die 
seit Jahren in Ad-
mont lebende Bos-
nierin macht ihre 
Arbeit mit sehr 
viel Leidenschaft.
„Ich arbeite sehr 
gerne als Reini-

gungskraft und ich möchte, dass sich 
die Patient:innen hier wohlfühlen und 
die Kolleg:innen gerne arbeiten“, be-
tont sie.
Frau Kablic schätzt an ihrer Arbeit im 
eigenen Ort die Möglichkeit, sich voll-
kommen auf die Aufgabe konzentrie-
ren zu können und gleichzeitig Zeit 
für ihre Familie zu haben. Die Ge-
meinschaft und der Zusammenhalt in 
der Ordination sind für sie sehr wich-
tig und von unschätzbarem Wert - alle 
tragen dazu bei, dass dies ein Ort ist, 
der einladend und menschlich ist.

DGKP Jasmin Wiedemaier - 
diplomierte Gesundheits- und 
Krankenp昀氀egerin

„Als 2fach Mama 
freut es mich sehr, 
dass es für mich 
als Diplomierte 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 
(DGKPI) zentral in 
Admont eine Ar-
beitsstelle gibt. Da 

ich mehrere Jahre in der interdisziplinä-
ren Ambulanz der Klinik Diakonissen 
in Schladming tätig war, kenne ich den 
Dienstgeber und schätze die abwechs-
lungsreiche Arbeit im Team. Der Aus-
tausch mit den „Admonter:innen“ ist 
wirklich ein super Ausgleich zu meinem 
„Mama-Alltag“. Gerne bringe ich mich 
in der PVE Diakonissen Admont mit 
meinen Talenten ein und unterstütze 
das multiprofessionelle Team.“

Dr. Edith Linortner, Ärztin für 
Allgemeinmedizin, Fachärztin 
für Innere Medizin, Notärztin

„Nach jahrelanger 
Tätigkeit als Fach-
ärztin für Innere 
Medizin im Kran-
kenhaus und aktive 
Notärztin, freue ich 
mich, an den Ort 
meiner Gymnasial-
zeit im Stiftsgym-
nasium Admont zurückzukehren, und 
gemeinsam mit einem tollen, erfahrenen 
Team die primäre Versorgung in meiner 
Grundausbildung als Ärztin für All-
gemeinmedizin mit der Expertise einer 
Internistin für die Bevölkerung rund um 
Admont sicher zu stellen.“
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Informationen zu Neuerungen in der Primärversorgungseinheit Admont

PVE in Admont erweitert Angebot

Die Primärversorgungseinheit 
(PVE) in Admont ist viel mehr als 
nur eine medizinische Einrich-
tung.  Sie rückt den Menschen 
in den Mittelpunkt. Von den 
niedergelassenen Ärzt:innen, 
Therapeut:innen, der P昀氀e-
ge und Rehabilitation bis zur 
Apotheke arbeiten sämtliche 
Partner:innen gemeinsam an 
einer ganzheitlichen Behand-
lung der Menschen.

Um eine noch umfassendere Gesund-
heitsversorgung anbieten zu können, 
wird das Angebot jetzt um drei Fach-
bereiche erweitert, und zwar um eine 
psychosoziale Beratungsstelle, eine Er-
nährungsberatung/Diätologie und eine 
Medikationsanalyse.
Die Psychosoziale Beratungsstelle Lie-
zen der PSN Psychosoziales Netzwerk 
gemeinn. GmbH verstärkt das Team der 
PVE Admont ab sofort mit psychosozia-
len Fachkräften.
Einmal wöchentlich stehen den Patien-
tinnen und Patienten abwechselnd eine 
Sozialarbeiterin und eine Psychothera-
peutin in Ausbildung unter Supervision 
für eine erste Abklärung und Beratung 
bei psychischen und/oder sozialen Pro-
blemstellungen oder Fragen zur Verfü-
gung. Zugewiesen wird direkt über die 
Mitarbeiter:innen der PVE, mit der es 
enge Kooperation und einen regelmä-
ßigen Austausch gibt. Die Inanspruch-
nahme des Angebotes ist kostenlos. Die 
Mitarbeiter:innen des PSN unterstützen 
mit fachlicher Kompetenz, Einfühlungs-
vermögen und Respekt bei der Bewäl-
tigung von Lebenssituationen, die für 
Ratsuchende, zumindest im Augenblick, 
eine Überforderung darstellen. Für den 
Fall, dass eine tiefergehende Bearbeitung 
eines psychischen Problems - z.B. eine 
Psychotherapie – erforderlich ist, erfolgt 
eine Überweisung zur weiteren Behand-
lung im Beratungszentrum Liezen. Zu 
erreichen ist das Fachpersonal des PSN 
dienstags von 8.30 – 15.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der PVE Admont.

Kontakt:

Telefonische Terminvereinbarungen: 
Telefon: + 43 3612 26 322 – 10
Mo – Fr: 9.00 – 16.00 Uhr

Psychosoziale Beratungsstelle 
in Admont:
Dienstag: 8.30 – 15.00 Uhr

Psychosoziale Beratungsstelle Liezen: 
Fronleichnamsweg 15, 8940 Liezen

Und Außenstelle Bad Aussee: 
Bahnhofstraße 132, 
8990 Bad Aussee

Die Medikationsanalyse ist ein wichti-
ger Bestandteil der Gesundheitsversor-
gung, der darauf abzielt, die Sicherheit 
und Effektivität der Medikamentenein-
nahme zu gewährleisten. Darüber hinaus 
geht es darum, die Angemessenheit der 
medikamentösen Therapie zu gewähr-
leisten. Dies hilft, unerwünschte Arznei-
mittelwirkungen zu vermeiden, die Ge-
sundheit der Patient:innen zu verbessern 
und die Lebensqualität zu erhöhen.
Gemeinsam mit den Ärzt:innen der 
PVE hat Mag.a Andrea Pickl von der 
Stiftsapotheke nun ein Programm ins 
Leben gerufen, das sich genau mit die-
sem Thema beschäftigt.

Kontakt:

Bitte um direkte Kontakt- 
aufnahme mit der PVE unter:

T: +43 3613 36627 
M: office.pveadmont@diakonissen.at

Im Rahmen der Initiative GEMEIN-
SAM G´SUND GENIESSEN (beauf-
tragt vom Gesundheitsfonds Steiermark, 
Fach- und Koordinationsstelle Ernäh-
rung; umgesetzt von der Fachhochschu-
le JOANNEUM, Institut Diätologie) 
können Steirerinnen und Steirer kosten-
lose Ernährungsberatungen im Bezirk 
Liezen in Anspruch nehmen. Zwei bis 
fünf persönliche Beratungsstunden pro 

Kontakt:

Dr.in rer.nat Julia Haberl, 
Telefonnummer:  0664 751 763 99  
Terminvereinbarung notwendig.
Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr 
ist Frau Haberl im dreiwöchigen 
Rhythmus in der PVE

„Mit der Erweiterung unseres Portfolios 
um Ernährungsberatung, Medikations-
analyse und psychosoziale Beratung 
möchten wir unseren Patient:innen eine 
noch umfassendere und ganzheitlichere 
Versorgung bieten. Unser Ziel ist es, so-
wohl akute als auch präventive Gesund-
heitsbedürfnisse abdecken können und 
die Gesundheit der Admonterinnen 
und Admonter auf vielfältige Weise zu 
unterstützen.“, so KH-BW. Ing. Hannes 
Stickler, MBA Geschäftsführung PVE 
Diakonissen GmbH.

Jahr können genutzt werden, wobei Fra-
gen rund um das Thema Ernährung be-
antwortet werden. 
Das Programm ergänzt bestehende Er-
nährungsberatungsangebote und richtet 
sich speziell an Personen mit keinem 
bzw. geringem Einkommen. Das An-
gebot ist zudem besonders geeignet für 
übergewichtige Personen und Personen 
ab 60 Jahren.  
 Um am Programm teilnehmen zu kön-
nen, muss direkt eine persönliche Ter-
minvereinbarung vorgenommen werden. 
Handelt es sich um eine krankheitsbe-
zogene Ernährungsberatung, wird eine 
ärztliche Überweisung benötigt.

Öffnungszeiten PVE

Mo – Do: 7.30 – 16.00 Uhr, 
Fr : 8.30 – 17.00 Uhr. 
Ab 13.30 Uhr: 
nur mit Terminvereinbarung

T: +43 3613  36627
M: office.pveadmont@diakonissen.at
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Kindergärten & Kinderkrippe 
der Marktgemeinde Admont

Am Ende des Kindergarten-
jahres können alle Kinder 
unserer Kinderbildungs- und 
-betreuungseinrichtungen der 
Marktgemeinde Admont auf 
eine spannende und lehrrei-
che Zeit zurückblicken.

Durch die verschiedenen Aktivitäten 
und Projekte können die Kinder spiele-
risch lernen und sich weiterentwickeln. 
Ob über die Bewegung mit der Ball-
schule, die vielen Naturerfahrungen in 
Zusammenarbeit mit dem Nationalpark 
Gesäuse-Team, die zahnprophylaktische 
Arbeit in Zusammenarbeit mit Styria vi-
talis, gesunde Ernährung und Bewegung 
durch die vielen gesetzten Angebote des 
“Gesunden Kindergartens“, interreli-
giöse Dialoge und die Zusammenarbeit 
mit dem Stift Admont, das Erleben und 
Kennenlernen von Innovationen der 
modernen Technik in der Firma Mark, 
Resilienz Training für Kinder in Zu-
sammenarbeit mit dem RML und den 
Gesundheitsfond Steiermark, und die 
vielen weiteren spannenden Projekte – 
den Kindern konnte während des Jahres 
ein abwechslungsreiches Lernumfeld ge-
boten werden.

Gütesiegelverleihung “Gesun-
der Kindergarten”
Neben der Familie trägt der Kinder-
garten wesentlich zur körperlichen und 
geistigen Entwicklung der Kinder bei. 
Das Projekt „Gesunder Kindergarten – 
gemeinsam wachsen“ unterstützt Kin-
dergärten über mehrere Jahre auf dem 
Weg. 28 von ihnen wurden heuer von 
der ÖGK mit dem Gütesiegel ausge-
zeichnet. Elf dieser Kindergärten, dar-
unter auch der Kindergarten und die 
Kinderkrippe Admont, erfüllten erst-
malig die strengen Gütesiegel-Quali-
tätskriterien. Aufgrund der fortwäh-
renden gesundheitsfördernden Arbeit 
wurde elf Kindergärten, darunter auch 
dem Kindergarten Hall, das Gütesiegel 
zum zweiten Mal und sechs Kindergär-
ten bereits zum dritten Mal verliehen. 
Das Engagement der Pädagoginnen und 
Pädagogen sowie Betreuerinnen und 
Betreuer in den ausgezeichneten Kin-
dergärten kann gar nicht hoch genug 
geschätzt werden. Es ist enorm wichtig, 
den Kindergartenalltag gesund zu ge-
stalten und damit schon den Kleinsten 
Gesundheitskompetenz zu vermitteln. 
Davon profitieren die Kinder auch im 
weiteren Leben.

Gütesiegelverleihung Gesunder Kindergarten

Schulanfänger-Kinder entde-
cken die Welt der Technik bei 
der Firma Mark in Spital/Pyhrn.
Die Kindergärten der Marktgemeinde 
Admont hatten kürzlich die einmalige 
Gelegenheit, die faszinierende Welt 
der Technik hautnah zu erleben.

Nach einer kurzen Besichtigung 
der großen Betriebshallen, in de-
nen verschiedene Robotersyste-
me im Einsatz sind, wurde den 
Kindern gezeigt, wie die LKW 
für den Transport beladen werden.
Im Anschluss durften die Kinder selbst 
verschiedene Technologien ausprobie-
ren. Sie konnten einen 3-D Drucker 
in Aktion erleben und sogar lernen, 
wie man einen Roboter programmiert. 
An insgesamt 8 Stationen konnten 
die kleinen Entdecker ihre Fähig- 
keiten und ihr technisches Verständnis 
erproben.
Für die Schulanfänger war dieses Er-
lebnis nicht nur beeindruckend, son-
dern auch lehrreich. Sie konnten einen 
Einblick in die Welt der modernen 
Technik gewinnen und erlernten dabei 
spielerisch neue Fähigkeiten.

Die Firma Mark hat damit einen 
wichtigen Beitrag dazu geleistet, das 
Interesse der Kinder an Technik und 
Innovation zu wecken und sie für 
die Möglichkeiten der Zukunft zu be-
geistern.
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Jahresprojekt Abfallwirt-
schaftsverband Liezen
Gemeinsam mit den Elementarpäda-
goginnen, den Kinderbetreuerinnen 
und “Oskar und Olivia” erarbeiteten 
die Kinder aus dem Kindergarten Hall 
unterschiedliche Bereiche rund um das 
Thema Müll. Die Kinder setzten sich 
mit der Entstehung der Erde, dem 

Kooperation mit dem National-
park Gesäuse
Durch die enge Zusammenarbeit mit 
dem Nationalpark Gesäuse und den 
fachlich kompetenten Rangern, können 
wir den Kindern jedes Jahr spielerisch 
und anschaulich Kompetenzen im Um-
gang mit der Natur vermitteln.

Das von den Rangern des Nationalparks 
für die Kinder aller Kindergärten vor-
bereitete Natur-Spielefest im Weiden-
dom bildete den krönenden Abschluss. 
Dafür recht herzlichen Dank an das 
gesamte Team!

Theater “Die Stadtmaus und 
die Landmaus”
Auch heuer durften die Kindergar-

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Abt Gerhard, Pater Maximilian 
und Pater Johannes für die gute 
Zusammenarbeit im laufenden Be-
triebsjahr!

Weiters bedanken wir uns bei allen 
Eltern, die die einzelnen Einrich-
tungen immer wieder mit ihrem 
persönlichen Einsatz unterstützen, 
und in allen Belangen ihre Hilfe 
anbieten!

Müllsammeln, dem Wasserkreislauf, 
den Rohstoffen und auch der Mülltren-
nung auseinander und haben vieles da-
zugelernt. Ein herzliches Dankeschön 
an Sonja und Dietmar vom AWV Lie-
zen für die großartige Unterstützung, 
die kindgerecht aufbereiteten Mate-
rialien und die lustbetonten Einheiten, 
die wir gemeinsam erleben durften.

tenkinder das Mitmachtheater “Qua-
si-Quasar” bei uns im Volkshaus in 
Admont begrüßen. Gemeinsam mit 

der “Stadtmaus und der Landmaus”, 
wurden unterschiedliche Erlebnis-
se geteilt. Die Kinder hatten große 
Freude und waren sehr aktiv dabei.
Ein besonderer Dank gilt hier Sarah 
und Barbara Atzlinger, die die ge-
samten Kosten für die Kindergarten-
kinder des Standortes Hall übernom-
men haben.

Weitere Berichte und Fotos: www.kindergarten-admont.at
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Neues aus der 
Volksschule 

Admont
The stage is yours…
Am 18. 4. 2024 fand im Festsaal des 
Stiftgymnasiums Admont unser Früh-
lingsfest statt. Neben instrumentalem 
Hörgenuss unserer Schüler:innen, gab 
es für alle ca. 400 Besucherinnen und 
Besucher auch tolle Theaterstücke und 
Sketches zu sehen. Das Theaterstück 
„Frühlingserwachen im Gesäuse“ wur-
de von Franziska Maier vom National-
park Gesäuse geschrieben und von bei-
den ersten Klassen uraufgeführt. Die 
2a Klasse begeisterte das Publikum mit 
dem Theaterstück „Der Grüffelo“ und 
dem Tanz zum „Mutmachlied“. Die 
Kinder der 2a Klasse wurden kostenlos 
von der Visagistin Frau Jasmin Stieg 
von JJ-Beauty geschminkt. Herzlichen 
Dank dafür. Die 2b Klasse führte ein 
einzigartiges Schattentheater mit dem 
Titel „Das Geschenk“ auf und brachte 
damit alle Besucher:innen zum Stau-
nen. Auch das Lied „Superhelden“ 
war ein voller Erfolg. Lustig ging es 
nach der Pause mit den Kaffeehaus-

Steirischer Frühjahrsputz
Auch heuer beteiligten wir uns wieder 
am „Steirischen Frühjahrsputz“ und 
sammelten in ganz Admont gemeinsam 
mit dem Pensionistenverein Admont 
Müll. Dafür erhielten die Kinder von 
unserem Herrn Bürgermeister ein kleines 
Dankeschön.

Internationaler Vorlesetag
Am 24. 3. 2024 nahmen wir am interna-
tionalen Vorlesetag teil. Viele Eltern und 
Großeltern nahmen sich die Zeit, um 
uns in der Schule zu besuchen und den 
Kindern vorzulesen. Es war ein gemüt-
licher und lustiger Vormittag. Die Kin-
der genossen es in vollen Zügen, endlich 
wieder einmal vorgelesen zu bekommen.

Nationalpark
Die 4. Klassen besuchten den National-
park in Gstatterboden unter dem Mot-
to „Klein aber oho: Die Ameise“. Nach 
einer spannenden Forschertour durch 
die Wiese, wo wir ausgestattet mit Be-
cherlupen viele kleine Tiere einfingen 
und bestaunten, erkundeten wir einen 
Ameisenhügel und Ameisenstraßen. 
Zwischendurch spielten wir immer wie-
der lustige Spiele. Es war wieder ein sehr 
lehrreicher Tag!

Hallo Auto
Die 3a bekam Besuch von Daniela vom 
ÖAMTC. Sie erklärte uns, wie der Re-
aktionsweg und Bremsweg zusammen 
den Anhalteweg eines Autos ergeben. 
Dies konnten die Kinder auch selbst 
ausprobieren, indem sie im Auto mit-

Besuch der Antenne 
Steiermark
Mit regionalem Obst und Gemüse von 
SPAR sorgte die Antenne Steiermark 
mit dem Schmeck-Attack für die perfek-
te Abwechslung in der Jausenpause. Im 
Gepäck hatte sie rund 300 kg Obst und 
Gemüse und versorgte uns somit mit den 
wichtigsten Vitaminen. Alle konnten 
sich bei diesem wunderbaren Obst- und 

Gemeinsam mit den zukünftigen 
Schulanfängerinnen ließen wir das 
Schuljahr mit dem Sportfest ausklin-
gen. Wir wünschen einen schönen 
Sommer und erholsame Ferien!

Weitere Infos auf unserer Homepage: www.volksschule.at/admont

Gemüsebuffet reichlich bedienen. Es war 
für jeden Geschmack etwas dabei.

fahren und bremsen durften! Dabei sa-
hen und spürten die Kinder, dass auch 
eine Notbremsung das Auto nicht sofort 
zum Stillstand bringt.

sketches der 3a und 3b Klasse weiter. 
Die Sketche sorgten für viele Lacher 
im Publikum. Zum Schluss präsen-
tierte die 4. Klasse eine tolle Moden-
schau. Müll wurde upgecycelt und es 
entstanden fantasievolle Kostüme, die 
von unseren Models auf dem Laufsteg 
zur Schau gestellt wurden. Ein herz-
liches Dankeschön möchten wir dem 
Hausherren des Gymnasiums MMag. 
P. Thomas Stellwag aussprechen. Ein 
weiteres Danke ergeht auch an Georg 
Radlingmayer, er hat unsere Auffüh-
rung mit der Ton- und Lichttechnik 
verfeinert und betreut. Auch bei unse-
rem Elternverein bedanken wir uns für 
Speis und Trank.
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Pro Holz
An zwei Vormittagen besuchte uns ein 
Team von Pro Holz Steiermark, um mit 
den einzelnen Schulstufen, auf Basis von 
Experimenten, Holz zu erforschen. Die 
Kinder waren begeistert, welche geheime 
Eigenschaften hier verborgen sind.

Future Space
Zu einer besonderen Exkursion kam 
es für die Kinder der 3. und 4. Klasse 
aus dem MINT-Schwerpunkt. Sie be-
suchten die Firma Mark, bekamen dort 
einen kurzen Einblick in die Produktion 
und arbeiteten danach im sogenannten 
Future Space. In diesem eigens ein-
gerichteten Raum konnten die Kinder 
zahlreiche Übungen und Aufgaben 
rund um MINT kennenlernen und ab-
solvieren. So lernten sie zum Beispiel 
den Umgang mit dem Green Screen 
kennen, programmierten und steuerten 
Roboter, bauten Buttons und Taschen-
lampen und arbeiteten mit 3d Druckern 
und Lasermaschinen.

Schulgarten
Wetterbedingt mussten auch die Kinder 
bei den Arbeiten im Schulgarten sehr 
flexibel sein. Der Garten wurde um-
gestochen, gedüngt und die Erdäpfel 
eingesetzt. Ein Teil der Kräuter in der 
Kräuterspirale wurde bereits geerntet 
und für unsere Salze und Tees getrock-
net. Auch in den Hochbeeten gedeihen 
Erdbeeren und die Kürbisse. Entlang 
des Zaunes wurden heuer noch Him-
beeren gepflanzt und verschiedene Boh-
nensorten ranken sich auch schon den 
Himmel entgegen. 
Wir finden es sehr schön, wenn die Kin-
der den Ausgleich zur Digitalisierung im 
Garten bzw. in der Natur finden.

Erstkommunion und 
Fronleichnam
Am 25. Mai empfingen 10 Kinder der 2. 
Klasse zum ersten Mal die Kommunion. 
Nach einem gemeinsamen Einzug in die 
Kirche fand ein festlicher Gottesdienst 
mit musikalischer Umrahmung durch 
den Schulchor und einer anschließen-
den Agape statt.
Eine Woche nach der Erstkommunion 
stand die traditionelle Fronleichnams-
prozession am Programm. Auch hier 
waren die Erstkommunionkinder zahl-
reich vertreten und wirkten beim Got-
tesdienst sowie auch beim anschließen-
den Fest mit.

Abschied 4.Klasse
Nur schweren Herzens verabschieden 
wir die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse in verschiedenste weiterführende 
Schulen. Wir wünschen auch auf diesem 
Wege viel Glück, Gesundheit und wei-
terhin viel Spaß am Lernen.

Das Lehrer:innen Team der Volks-
schule Hall wünscht allen Kindern 
und Eltern einen schönen erholsa-
men Sommer!

Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.volksschule.at/hall

Hier können die aktuellen Tätigkeiten und Arbeiten der Kinder bestaunt, 
sowie auch verschiedene Ausflüge und Schulveranstaltungen mitverfolgt werden.
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Projekte mit der FF Weng
Gemeinsam-Sicher-Feuerwehr: Ver-
halten im Brandfall und bei gefährlichen 
Situationen, brennbare und nicht brenn-
bare Stoffe wurden den Kindern näher-
gebracht. Im Anschluss erhielten alle 
einen Brandschutzausweis. 
Großer Steirischer Frühjahrsputz: Mit 
Zangen und Müllsäcken ausgerüstet, 
sammelten die Volksschüler mit Unter-
stützung der Feuerwehr und einiger El-
tern den achtlos weggeworfenen Müll 
von Straßenrändern und Bachufern.

Projekte mit dem Nationalpark
Wir suchen den Frühling:  Die Rück-
kehr der Flussuferläufer, unscheinbare 
Orchideenarten und der achtsame Um-
gang mit der Natur waren Themen des 
Vormittags, den die Ranger mit den Kin-
dern in Gstatterboden gestalteten. 
Weidendom - Leben am Wasser:  Das 
Untersuchen und Bestimmen von Was-
sertierchen, die selbst aus dem Teich ge-
fischt wurden, die Flusslandschaft, die 
das Wasser formt und der wundersame 
Nutzen von Chaos in der Natur interes-
sierten die Kinder sehr. 
Wildes Wasser – steiler Fels: Auf dem 
Weg ins Haindlkar präsentierte sich die 
Landschaft rau und ungestüm.

Graztage
An zwei Tagen lernten die Kinder der 
GS2 viele Sehenswürdigkeiten in Graz 
kennen: Schlossberg, Zeughaus, Kunst-
haus und die Kinderwerkstätte von Frida 
und Fred waren die Highlights.

Werken mit Engelbert und 
Konrad
Egal ob Palmbuschen Binden oder 
Specksteinschleifen, Herr Fois ist ein 
Fachmann auf vielen Gebieten und zeig-
te den Kindern, was man alles mit Mate-
rialien formen kann. Herr Kielhauser hat 
ihn dabei tatkräftig unterstützt.

Hopsi-Hopper Abschlussfest
An sechs Terminen hat Michaela vom 
ASKÖ für die Kinder interessante Turn-
stunden geleitet. Zum Abschluss wurde 
ein Bewegungsparcours mit einer Hüpf-
burg aufgebaut.

Ein Apfelbaum zum Abschied
Ein Apfelbaum begleitet Frau Hofstätter 
nach Oberösterreich. Geschmückt ist er 
mit Bildern von den Kindergartenkindern 
und Glückswürmchen für den Neustart.

Erstkommunion 2024
Andreas Schöffauer, Florian Maierhofer, 
Leon Stoll, Marlena Käfer und Samuel 
Kožuško waren die heurigen Erstkom-
munikanten, die von der Schule bis zur 
Kirche von der Blasmusik Weng begleitet 
wurden. Im Anschluss an die Messe wur-
de eine Agape gereicht.

Weitere Berichte und Fotos: www.https://vs-weng.com
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News aus der Mittelschule

Weitere Infos auf unserer Homepage: www.nmsadmont.at

Wir wünschen einen schönen Sommer und erholsame Ferien!

Die 4a Klasse in London
Vom 21. bis 26. April 2024 reiste die 4a 
Klasse der MS Admont nach London. 
Die Reise begann mit einer Walking 
Tour über The Mall, bei der berühmte 
Sehenswürdigkeiten, wie der Bucking-
ham Palace und der St. James’s Park, 
bewundert wurden. An einem Abend 
stand das Musical „Sister Act“ auf dem 
Programm, das alle begeisterte. Ein be-
sonderer Höhepunkt war der Besuch 
des Wembley Stadiums, mit einer be-
eindruckenden Führung. Der Besuch 
des London Dungeons brachte uns 
die dunkle Geschichte Londons näher 
und sorgte für spannende Erlebnisse.
Die folgenden Tage waren ebenso 
spannend: Wir besichtigten den To-
wer of London und wanderten über 
die Tower Bridge entlang der Themse 
hinauf bis zum Big Ben. Ein Tages-
ausflug führte uns nach Greenwich, 
wo wir den Nullmeridian besichtigten 
und mit einem Boot über die Them-
se zurückfuhren. Die kulinarischen 
Highlights boten der Borough Market 
und der Camden Market, wo wir ver-
schiedene Köstlichkeiten probierten. 
Den Abschluss bildete ein aufregen-
der Besuch im Escape Room, wo wir 
gemeinsam Rätsel lösten. Diese Reise 
bot uns unvergessliche Eindrücke und 
stärkte den Klassenzusammenhalt.

Die 4b Klasse in Brüssel
Mit dem Nachtzug fuhr die 4b nach 
Brüssel, um dort eine Woche mit dem 
Schwerpunkt EU zu verbringen. Bei 
einem Besuch im Europäischen Parla-
ment erhielten die Schülerinnen und 
Schüler einen faszinierenden Einblick 
in die Funktionsweise der Europäischen 
Union und ihrer Institutionen. Sie lern-
ten die historischen Hintergründe und 
die Gründung der EU nach dem Zwei-
ten Weltkrieg kennen, wobei der Fokus 
auf Frieden und wirtschaftlicher Zu-
sammenarbeit lag. Ebenso besuchten sie 
die österreichische Botschaft, um mehr 
über die Rolle diplomatischer Vertre-
tungen zu erfahren. 
Die Schülerinnen und Schüler konn-
ten hautnah erleben, wie europäische 
Politik funktioniert. Nach einer un-
vergesslichen und lehrreichen Woche 
kehrten sie mit dem Nachtzug wieder 
nach Hause zurück.

Wien-Tage der 3ab
Neben dem Tierpark-Schönbrunn, dem 
Technischen-Museum und dem ORF 
Zentrum am Küniglberg gab es auch 
ein kulinarisches Verwöhnprogramm 
am berühmten Wiener-Naschmarkt. 
Besonderes Highlight war das „Time-
Travel“, ein 5D Kino, in welchem die 
Kinder sowohl die Geschichte Wiens als 
auch die Geschichte von „Sissi“ hautnah 
miterleben konnten.

Unverbindliche Übung Volley-
ball: Kooperation mit dem 
Stiftsgymnasium
Am 24.5 folgten wir der Einladung von 
Frau Mag. Cristel Vahtra und veranstalte-
ten einen gemeinsamen Volleyball-Nach-
mittag. Im Fokus stand in erster Linie der 
Spaß am Spiel, natürlich kam auch der 
sportliche Wettkampf nicht zu kurz.




















































































